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Ein AI Explorer des KI-Fortschrittszentrums

KI-Bausteine für 
Industriesoftwarelösungen

Vorgehen

Die Arbeiten im Projekt gliederte sich in vier Teile. Im Kickoff-
Termin ging es darum, das Unternehmen kennenzulernen und 
die allgemeinen Problemstellungen, Potenziale und Fragestel-
lungen in Richtung KI-Anwendungen zu identifi zieren. In der 
Schulung wurde EVO Mitarbeitenden mit unterschiedlichen 
fachlichen Hintergründen KI-Grundlagen vermittelt und die 
konkreten Fragen beantwortet. Hauptziel war es, eine positive 
Haltung gegenüber KI zu schaffen und Mitarbeitende für die 
Anwendungsfallidentifi kation zu qualifi zieren (Mobilisierung). 
In Vorbereitung eines Workshops wurden in einer Mitarbeiter-
Challenge erste Ideen gesammelt. Zuletzt wurden in einem 
interaktiven Workshop die Ideen mithilfe eines AI-Canvas 
aufgearbeitet und ergänzt sowie deren Aufwand und Nutzen 
bewertet und priorisiert.

In Zusammenarbeit mit

Ausgangssituation

EVO entwickelt Software für die Fertigungsindustrie mit dem 
Fokus auf KMU und Mittelstand. Das Softwarespektrum von 
EVO umfasst die Bausteine zur durchgängigen Digitalisierung 
der Geschäftsprozesse bis zur Vernetzung und Datenkommuni-
kation mit Maschinen.

Es stehen große Mengen an Daten und Statusinformationen zur 
Verfügung, die zukünftig für die unterschiedlichsten KI-Anwen-
dungen genutzt werden können. Ziel des AI Explorer war es, 
die Potenziale und Grenzen von KI im produktiven Einsatz von 
Softwarelösungen bei KMU auszuloten sowie Ideen zu entwi-
ckeln und zu bewerten.
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Ergebnis

Im Rahmen des Projekts entstanden Anwendungsfallideen, die 
weiter untersucht und ggf. zukünftig in der Software umge-
setzt werden sollen:

•	   Idee 1: Dynamische Anpassung der Lagervorräte von Werk-
zeugen durch Vorhersage des Werkzeugverbrauchs

•	   Idee 2: Vorhersage der Qualität von Bauteilen zur optimier-
ten Produktionsplanung

•	   Idee 3: Vorhersage der Kapazitätssituation zur 
Produktionsplanung

Gemeinsam wurde das Potenzial der Ideen bewertet. Die Idee 
2 wird im Rahmen eines anschließenden Quick Checks genauer 
untersucht.
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Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Systeme 
und Kognitive Robotik« unterstützt Firmen 
dabei, die wirtschaftlichen Chancen der 
Künstlichen Intelligenz und insbesondere des 
Maschinellen Lernens für sich zu nutzen. In 
anwendungsnahen Forschungsprojekten und 
in direkter Kooperation mit Industrieunter-
nehmen arbeiten die Stuttgarter Fraunhofer-
Institute Produktionstechnik und Automati-
sierung IPA sowie für Arbeitswirtschaft und 
Organisation IAO daran, Technologien aus der 
KI-Spitzenforschung in die breite Anwendung 
der produzierenden Industrie und der Dienst-
leistungswirtschaft zu bringen. Finanzielle 
Förderung erhält das Zentrum vom Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungs-
kooperation auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-
partner des Cyber Valley, einem Konsortium 
aus den renommierten Universitäten Tübingen 

und Stuttgart, dem Max-Planck-Institut für 
intelligente Systeme und einigen führenden 
Industrieunternehmen. In gemeinsamen For-
schungslabors werden Grundlagenforschung 
und anwendungsorientierte Entwicklung zu 
aktuellen wie auch zukünftigen Bedarfen 
behandelt und vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 
Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 
der die Menschen vertrauen und die sie akzep-
tieren. Nur wenn Menschen mit neuen Techno-
logien intuitiv interagieren und vertrauensvoll 
zusammenarbeiten, kann ihr Potenzial optimal 
ausgeschöpft werden. Daher konzentrieren sich 
die Forschungsaktivitäten unter anderem auf 
die Themen Erklärbarkeit, Datenschutz, Sicher-
heit und Robustheit von KI-Technologien.

www.ki-fortschrittszentrum.de
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